
austausch. Das führt mit dazu, tiefer in die Zu
sammenhänge einzudringen und gemeinsam po
sitive Veränderungen in Betrieben und WB 
herbeizuführen. Das sinnvolle Miteinander wird 
ergänzt durch eine enge Zusammenarbeit mit 
den gesellschaftlichen Organen und den staat
lichen Leitern der WB und Betriebe.
In Leipzig konnten dadurch in Vorbereitung 
und Durchführung des Planes 1968 höhere Er
gebnisse in der Effektivität der Betriebe, WB 
und der staatlichen Einrichtungen von 150 Mil
lionen Mark mobilisiert werden.

Zielgerichtete politisch-ideologische 
Arbeit
Die einheitlichen Grundorganisationen erreich
ten auch eine Wende in der politischen Mas
senarbeit. Durch lebendige, offensive und diffe
renzierte Aussprachen wirken sie aktiv auf die 
Vertiefung des sozialistischen Bewußtseins, auf 
die klassenmäßige Erziehung und die breite Ent
faltung der schöpferischen Initiative aller Leiter 
und Mitarbeiter in den Finanzorganen ein. Be
währt haben sich z. B. in Leipzig differenzierte 
Beratungen des Parteisekretärs mit Frauen, Ju
gendlichen, Fernstudenten, Mitgliedern der 
Kampfgruppe und der Reservistenkollektive, 
Kandidaten der Partei usw. Diese Erfahrungs
austausche geben eine Fülle von Anregungen 
für jeden Teilnehmer, auch für die Arbeit der 
Parteiorganisation, der anderen gesellschaft
lichen Organe und der staatlichen Leiter.
Je besser es die Leitungen der Grundorganisa
tionen verstanden, allen Genossen klarzuma- 
hen, daß die führende Rolle der Grundorgani
sationen in hohem Maße von der Aktivität, der 
konsequenten politischen Haltung und der vor
bildlichen Arbeit jedes einzelnen Parteimitglie
des abhängt, um so schneller wurde der Vorteil 
der einheitlichen Grundorganisation spürbar.

Positiv wirkt sich aus, daß die Parteileitungen 
viele Genossen aktiv in die Gestaltung der Par
teiarbeit einbeziehen. Sie arbeiten in den ver
schiedensten Kommissionen oder in Arbeits
gruppen mit, z. B„ bei der Vorbereitung von 
speziellen Beratungen der Parteileitungen mit 
den Genossen in den Banken und anderen 
Staatsorganen.

Qualifizierung der Kader
Die systematische Qualifizierung und der rich
tige Einsatz der Parteikader sind auch auf 
dem Gebiet der Finanzwirtschaft entscheidend 
für die Verwirklichung der Beschlüsse des 
VII. Parteitages. Die neuen, hohen Anforderun
gen, die jetzt besonders an die Arbeit der Ban
ken und an die Staatliche Finanzrevision ge
stellt werden, können nur mit politisch und 
ökonomisch gut ausgebildeten Kadern erfüllt 
werden. Was diese benötigen, ist vor allem ein 
solides marxistisch-leninistisches theoretisches 
Niveau und eine Erweiterung ihrer volkswirt
schaftlichen Kenntnisse, um den teilweise noch 
vorhandenen ressortmäßig engen Finanzstand
punkt zu überwinden. Die Parteileitungen be
fassen sich deshalb kontinuierlicher und tief
gründiger mit der Erziehung, Förderung und 
Entwicklung der Kader und sorgen für eine 
Atmosphäre des Lernens.

Es liegt auf der Hand, daß durch die Konzen
tration der Kräfte in einer einheitlichen Grund
organisation diese Aufgaben besser angepackt 
und organisiert werden können als in einer klei
nen Parteigruppe. In der Berliner Parteiorgani
sation wird jetzt zum Beispiel das vielfältige 
System der Qualifizierungsmaßnahmen durch 
einen Jahreslehrgang für Führungskader er
gänzt. Zweimal im Monat werden 35 leitende 
Genossen für eine wissenschaftliche Führungs-

gezwungen, alle ihm zur Verfü
gung stehenden Kräfte zu kon
zentrieren und sie zielgerichtet 
mit Aufgaben zu betrauen. Das 
ist auch deshalb notwendig, weil 
mit der Entwicklung unserer Re
publik die führende Rolle der 
Partei ständig erhöht werden 
muß. Nach gründlicher Analyse 
der Arbeit und Wirksamkeit un
serer APO haben wir folgende

dek^Mium

Grundsätze beraten und zum 
Teil realisiert: Die Kollektivität 
der Leitung als Leninsches Prin
zip ist stets durchzusetzen, wo
bei besonders der stellvertre
tende APO-Sekretär zuverlässig 
arbeiten muß. Die Qualifizierung 
der Leitungsmitglieder und die 
bessere Vorbereitung und Durch
führung von Mitgliederversamm
lungen ist eine ständige Aufgabe. 
Die Rolle der Parteigruppe, als 
kleinste Einheit im Rahmen des 
Parteiaufbaus, ist ständig zu er
höhen. Spiegelt sich das Leben 
der Partei in der Gruppe wider,

hat die APO gut gearbeitet und 
wird auch künftig gut arbeiten. 
Ein gründliches Studium der be
sten Erfahrungen in der Partei
arbeit und ihre Übertragung auf 
die einzelnen APO, bei Wahrung 
ihrer speziellen Bedingungen, ist 
gut zu organisieren.
Der Verbesserung der Führungs
tätigkeit schenken wir besondere 
Beachtung. Zum Beispiel stellten 
wir uns in letzter Zeit die Frage, 
ob wir in der politisch-ideologi
schen Arbeit genügend wirksam 
sind. Unsere APO zählt 33 Mit
glieder. Es sind zum großen Teil
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